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Die Landwirtschaft – mehr als ein Wirtschaftsfaktor im ländlichen 
Raum 
 
Der gesellschaftliche Stellenwert der Landwirtschaft ist weitaus höher als ihr 
gegenwärtig noch sinkender Anteil am Bruttosozialprodukt bzw. an den 
Erwerbstätigen. 
Es geht um die Entwicklung einer wirtschaftlich, sozial und ökologisch nachhaltigen 
und multifunktional ausgerichteten Landwirtschaft, die ihren festen Platz in einer 
ganzheitlichen und regional differenzierten ländlichen Entwicklungspolitik hat.  
 
Das heißt für uns: 
 
1. Sicherung einer dauerhaften Erzeugung ausreichender, qualitativ hochwertiger 

und sicherer Lebensmittel sowie die zunehmende Produktion von 
nachwachsenden Rohstoffen für den „Non-Food-Bereich“ und die stoffliche 
Verwertung von Biomasse für die Energiegewinnung - als Beiträge zur 
Substitution fossiler Rohstoffe und Energieträger und zum Klimaschutz, 

 
2. Gewährleistung von Wertschöpfung und Beschäftigung in den Dörfern bzw. 

Kommunen in den ländlichen Räumen durch moderne, wettbewerbsfähige 
Agrarunternehmen und nachgelagerte Bereiche, insbesondere der Verarbeitung 
und Vermarktung agrarischer Rohstoffe, 

  
3. Ansiedlung und Stärkung vornehmlich solcher Bereiche des Handwerks, 

Gewerbes und  des Tourismus sowie  KMU, die mit, von und neben der 
Landwirtschaft leben können und insgesamt den Bedürfnissen und 
Besonderheiten der jeweiligen ländlichen Region Rechnung tragen, 

 
4. die Pflege der in Jahrhunderten durch bäuerliche Arbeit entstandenen vielfältigen 

Kulturlandschaften, durch eine Landwirtschaft, die sich auf eine flächendeckende 
Landbewirtschaftung gründet, 

 
5. Nutzung und Bewahrung der Natur als Nahrungs-, Rohstoff- und Energiequelle, 
 
6. die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen Wasser, Boden, Luft und 

Artenvielfalt durch verantwortungsvoll betriebene Landwirtschaft,    
 
7.  die Erhaltung der ländlichen Sozial- und Kulturräume bei Verhinderung der 

weiteren Ausdünnung der Grundversorgung mit Leistungen der öffentlichen 
Daseinsvorsorge, 

 
8. Entwicklung einer allgemeinen (Verkehrs-) Infrastruktur, die der konkreten 

Siedlungsstruktur angepasst ist. 
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